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Sicherheitspolitik

v4(/s dem ßt/f7des/7oi/s

ßen'chfef w/Yd über
d/'e zwe/' ersfen l/1/o-

c/ten der Früh/adrs-
sess/'on 2026 derF/'d-

genöss/'schen PâYe,

i/or o/lern Sfönderaf
(Sp), und über Par-

/ame/ifor/stee l/or-
sfösse.

Der SP bere/'a/gfe d/'e l/or/age «l/l/e/Yer-

enfw/'c/dung der Armee - Änderung der
Pec/tfsgrund/age/?» (34.06PJ. Frsch/oss
s/'c/t dem A/af/'ona/raf (A/ß/ sowo/?/ äe/'m

Fnfwur/2 (320.20, /M/Y/Yà'rgeseïz, /MGJ

m/Y secbs ansfaff /äa/ l/l//ederbo/ungs-
/<ursen a/s aucb be/'m Fnfwar/ 6 «ßua-
desbescb/usszum Zab/ungsrabmen der
/4rmee 2027-2020« an, wonach 20 /M/7-

//'arden Frante/i bew/7//'gf werden, und
das J/ßS «während der ßudgef/'erung
Dmsch/'c/tft/ngen zw/'scben den e/'ger/en
Pred/Yen vornehmen ter/n» (30;20;3j.
Der SP genehm/'gfe den «ßundesbe-
sch/uss über d/'e zusäfz//che ßescbaf-
/ang von ßüsfuagsmafer/'a/ 2025« von
874 /M/7//'onen Franken e/nsch//'ess//'ch

«M/erferba/fung Yasfwagen /e/'chf, ge/än-
degäng/g, 4x4, Duro /« (35.027; «Püs-

fungsgrogramm 2025»; 30:3:5;. Aus
derS/'/Y-SP wurde e/'ne /Mof/'on «Drogen-
suchffesfs /'n der/4rmee» e/ngere/'chf, wo-
m/Y der ßundesraf fßP) heau/ïragf w/'rd,

e/'ne d/'esbezüg//'che Gesefzesgrund/age
auszuarbe/Yen (36.3053;.

Der A/P /ehnfe e/'ne /Moh'on ab, wonach
der ßP den Püc/czug aus «Parfr/ersh/'p /ör
Peace» der A/AFO /'n d/'e l/l/ege zu /e/Yen

hàYfe (34.3746; 63:222:6;. Fr nahm enf-

gegen dem ab/ebnenden ßP e/'ne /Mo-

f/'on an, wom/Y der ßP beau/ïragf w/'rd,
d/'e Osfscbwe/'z angemessen und bedro-

hungsgerechf be/' derSfe//enbesefzung
be/'m Grenzwachfterps zu berüc/cs/'cb-

f/'gen (34.3235; 222:63:24;. «Ge/ähr-
def d/'e gesb'egene A/tzah/ Z/'v/7d/'ensf-

/e/'sfenderd/'e Dmsefzung der l/l/e/Yerenf-

w/'c/</ung der Armee?» Zw/'schen 2004
und 2025 /'sf d/'e /4nzahi m/7/Yärd/'ensf-

p///'chf/'ger Bürger, d/'e Z/'v/7d/'ensf /e/'sfen

wo//fen, von 2528 au/unge/a'hr 6000
gesf/'egen. D/'eser exp/os/'onsarf/'ge /In-
sf/'eg führe zu e/'nem /Mante von mehr
a/s 2500 Zlngehör/'gen der /Irmee (zwe/
ßafa/7/one/j, d/'e zur l/l/e/Yerenfw/'c/dung
der/4rmee nöf/'g wären (Frage; Anfwort
ßPs/'ehe; 26.5022/j.

Obersf aD ße/'nr/'ch Y. 1/lärz

/M/7/Yarpub//z/'sf/ßundeshaus-7ourna//'sf
3047 ßremgarfe/i BF

nen Misshandlungen von Gefangenen in
Afghanistan durch US-Soldaten, sollten
für die US-Regierung Grund genug sein,
Russland nicht in dieser Form an den

Pranger zu stellen. Auch die Tatsache, dass

Washington die Augen verschliesst vor
den saudischen Bombenangriffen im Je-

men, wie schon 2011 vor dem Einmarsch
saudischer Truppen nach Bahrain und ak-

tuell vor der Einkesselung ganzer kurdi-
scher Städte durch die türkische Armee
ist nicht dazu geeignet, moralische oder
ethische Normen aufzustellen.

Krieg ist grausam und sollte deshalb

möglichst vermieden werden. Aber wenn
man sich dazu entschlossen hat, ist ein
Ende mit Schrecken sicherlich einem
Schrecken ohne Ende vorzuziehen. Und
dieses Ende scheint durch das russische

Engagement jetzt möglich zu werden, auch

wenn der IS und die Al-Nusra-Front noch
nicht besiegt sind.

Die bewaffnete sogenannte gemässigte

Opposition — von der niemand wirklich
weiss, wer dazu gehört - ist völlig zer-

splittert und militärisch weitgehend am
Ende. «(/«rare gzz«ze ExzYfewzr irr zzzzzz b?-

z/ra/tf, mir zw/z'are« «zY/r? «z/r 7f?rrzYarz'zz«z»,

sagte ein Kommandeur der Rebellengrup-

pe Liwa al-Tauhid, und seine Aussage kann

man stellvertretend für alle Gruppierun-
gen nehmen, mit Ausnahme des IS und
der Al-Nusra-Front.

Vier Jahre lang hat der Westen die Po-

sition vertreten, dass es keine militärische

Lösung gibt, aber seit dem Eingreifen der
Russen erscheint wenigstens ein militäri-
sches Ergebnis möglich.

Während die Allianz unter Führung der

USA in der Vergangenheit nur halbherzig

gegen den IS und die Al-Nusra-Front vor-
gegangen ist, weil man keine eigenen Bo-

dentruppen einsetzen wollte und fremde
nicht zur Verfügung standen, hat Russ-

land jetzt Fakten geschaffen.
Das ist nicht im Sinne der USA, weil es

nun keine Lösung des Gesamtproblems
mehr geben kann ohne eine Beteiligung
Russlands.

Deshalb ist es jetzt an der Zeit, dass

Europa endlich eine eigenständige Positi-

on vertritt und sich nicht länger von Wa-

shington gegenüber Russland instrumen-
talisieren lässt.

Für einen erfolgreichen Kampf gegen
den IS und die Al-Nusra-Front, aber auch

für den angestrebten Waffenstillstand, ist

es erforderlich, dass eng mit Russland ko-

operiert wird. Dazu gehört der Austausch

von Aufklärungsergebnissen ebenso, wie
die Entsendung von russischen Offizie-

ren in das Hauptquartier der Allianz in
Katar. Die Reaktivierung des NATO-Russ-
land-Rates ist dringend geboten.

Da die westliche Allianz keine eigenen
Bodentruppen nach Syrien schicken will,
ist sie im Kampf gegen den IS auf die

syrischen Streitkräfte und deren Verbün-
dete angewiesen. Dafür und auch für
die Umsetzung des Waffenstillstands ist
eine Zusammenarbeit mit Assad unver-
meidbar.

Die US-Regierung sollte die CIA-Ope-
ration «Timber Sycamore» und damit die
Zusammenarbeit mit radikalen Opposi-
tionsgruppen umgehend einstellen.

Die sogenannte gemässigte syrische
Opposition muss sich entscheiden, ob sie

ohne Vorbedingungen an der Erarbei-

tung einer politischen Lösung teilneh-

men oder - mit allen Konsequenzen -
aussen vor bleiben will. Es sollte in die-

sem Zusammenhang geprüft werden, ob

ihr Sprecher, Riad Farid Hidschab, der

ehemalige Premierminister Syriens unter
Assad, wirklich der richtige Mann für die-

se Aufgabe ist.

Die Türkei ist aufzufordern, ihre Artil-
lerieangriffe gegen die kurdischen Kämp-
fer im Norden Syriens umgehend einzu-
stellen, um jedes Risiko zu vermeiden,
dass die NATO über den Bündnisfall in
den Syrien-Krieg hineingezogen wird.

Wir müssen endlich aus dieser «Zwei-

Lager-Situation», auf der einen Seite die
USA und die von ihre geführte Allianz
und auf der anderen Seite Russland und
seine Verbündeten, raus.

Zum Ende der Sicherheitskonferenz in
München hat ihr Chef, Wolfgang Ischin-

ger, eine Lösungsmöglichkeit aufgezeigt
und gesagt: «.Mag/zY/jarzeazre /rzzzzc7/r «?zz«

_/î/'r az'«a z/zzzz<?r//zz/?a Äz/d/z7zYrzz«g.FnYz/a«j'-

Zrzzß/>a«. t/«z/ zez'r zuzrz/<?« wz/rz/zz«« Azz/za £<?-

te«z«?a«, zue«« z/zY /'<?Zaz7zgfc'« Äzzzzfe'« ÄzzcG

aOTzY//mz«g<?« zrAz/re«. Ezga«r/zY/z />rzzzzc/za«

zez'r «'«a zzzzZzYzzZzozzzz/zYzYrZe regia«/?//? SzY/ïêt-

Ä«Azzrr/;z're£zz/r, «'«/? «4rz A/z/wz-OSZE",
«zzVga/raga« z/o« z/a« Varez'«zgFo« Starre«,
Äzzrr/z?«z/ zz«z/ z/ar E77. Dzz/zz« zfz er az« /zz«-

gar Wag. »

Ich finde, Europa sollte versuchen, ihn
zu gehen, auch wenn er den USA vielleicht
nicht gefällt.

Oberst i Gst aD

Jürgen Hübschen

Beratung für

Friedenssicherung und

Sicherheitskonzepte
D-48268 Greven
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